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Gehörlosenfürsorge Luzern jubiliert

25 Jahre Beratungsstelle Luzern

Das jährlich stattfindende Ferienlager in Delsberg ist sehr
beliebt. Es bietet Erholung vom Alltag und schafft Kontakte zu
anderen Hörbehinderten.

Peter Zwimpfer,
Zentralschweizerischer

Fürsorgeverein für Gehörlose

Nachdem durch Jahrzehnte
die Pro Infirmis in Luzern sich
um die behinderten Schüler
(der beiden Abteilungen für
hörbehinderte und
geistigbehinderte Schüler) in Ho-
henrain und um ihre Bedürfnisse

auch nach der Schulzeit
gesorgt hatte, wurde im
Jahre 1968 eine grundsätzliche

Neu-Orientierung in dieser

Sozialarbeit möglich und
auch vorgenommen. Bis zu
diesem Zeitpunkt hatten Frau
Hüsler und Frau Fischer als
Teil ihrer Arbeit für Pro Infirmis

auch die Fürsorge für die
Schülerinnen und Schüler
der «Kantonalen Erziehungsanstalt»

Hohenrain besorgt.
Von nun an leistete die
Invalidenversicherung Beiträge an
die Organisationen der privaten

Invalidenhilfe. Auf Initiative

des damaligen Direktors
der Kantonalen Sonderschulen

Hohenrain, Hans Hägi,
wurden auf den 1. Oktober
1968 die Beratungsstelle für
Gehörlose und die Nachgehende

Fürsorge Hohenrain
geschaffen.
Der Verein «Nachgehende
Fürsorge Hohenrain» war der
Träger dieser beiden
Beratungsstellen. Der Beratungsstelle

für Gehörlose stand
zusätzlich der «Fürsorgeverein
für Gehörlose» mit jährlichen
namhaften Beiträgen an die
Kosten der Beratungsstelle
sowie mit persönlicher
Mitwirkung von Vereinsmitgliedern

bei Kursen und
Veranstaltungen bei. Auch finanzielle

Unterstützung in Einzelfällen

und für Veranstaltungen
konnten vom Fürsorgeverein

geleistet werden.
Die Stelle der Sozialarbeiterin
für die Gehörlosen wurde
Frau Hedy Amrein übertragen,

während Frau Hedy
Schmitz die «Nachgehende
Fürsorge Hohenrain» über¬

nahm. Über viele Jahre
versahen diese beiden
Sozialarbeiterinnen ihre Ämter im
Alleingang. Hilfe und Vertretung

leisteten sie sich gegenseitig,

freiwillige Helfer
unterstützten sie vor allem bei
Anlässen, auf Reisen und in der
Gruppenarbeit.
Als erste Aufgabe wurde die
Betreuung der gehörlosen
Lehrlinge und Lehrtöchter
und ihre Begleitung durch die
Lehre und Anlehre übernommen.

Diese Aufgabe wurde
erst später teilweise von den
IV-Regionalstellen
wahrgenommen. Auch die
Lehrkräfte der Abschlussklassen
wirkten in dieser Arbeit mit.
Aber auch heute noch ist die
Mitarbeit der Sozialarbeiter
in diesem Feld sehr gefragt,
ergeben sich doch aus der
gegenwärtigen wirtschaftlichen

Situation ganz besondere

Probleme für die
Behinderten.

Die Sozialarbeiterin arbeitete
auch in der Gestaltung der
monatlichen Treffen (mit
Gottesdienst) und der Feste
und Feiern im Jahreskreis
mit.

Allmählich entstanden durch
diese Arbeit Kontakte zu den
erwachsenen Gehörlosen, die
sich dann auch immer mehr
in schwierigen Situationen an
die Beratungsstellen wandten.

So gab es etwa Probleme
der Gehörlosen mit Ämtern
und Nachbarn, unter den
Gehörlosen selbst und in
ihren Familien. Ein enger Kontakt

mit der Ohren-Klinik am
Kantonsspital in Luzern und
mit den Verantwortlichen in
Heimen und Kliniken führte
z.B. dazu, dass ältere Gehörlose,

die man früher oft
vorschnell unter Vormundschaft
gestellt hatte, aus der
Vormundschaft entlassen wurden

und für sich selber
verantwortlich weiterleben konnten.

Auch die Arbeit auf der
Beratungsstelle ging nie aus: Da
war im Verkehr mit Ämtern
und Gerichten (Dolmetscherin),

bei Sorgen um Lehrstellen
und Arbeitsstellen, in der

Zusammenarbeit am Ärbeits-
platz, bei der Steuererklärung,

bei der Sanierung
von Schuldensituationen und
in vielen persönlichen Anliegen

zu raten und zu helfen.

Weitere Aufgaben boten
etwa die sehr beliebten Lager
(z.B. Delsberg), Ferien und
Reisen für Erwachsene
(Ferien in Mallorca machten einmal

110 Personen mit Frau
Amrein und Pater J. Brem!),
die immer vollen Einsatz über
Wochen erforderten.
Zweimal in den 25 Jahren
musste die Beratungsstelle
den Standort wechseln. Von
der Zentralstrasse ging es an
die Frankenstrasse und jetzt
befindet sie sich an der Sem-
pacherstrasse 30.
1982 wurde dann die
Beratungsstelle personell erweitert,

was bei der Fülle der
Aufgaben dringend notwendig

war. 1991 übernahmen

Hedy Amrein baute die
Beratungsstelle für Gehörlose

in Luzern auf und leitete
diese über 23 Jahre lang.
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